
Antworten:

Tips: Armutsbekämpfung, Kinderarbeit,
Arbeitsbedingungen

Was ist passiert?
In Bolivien wurde 2014 ein Gesetz erlassen,
welches Kindern erlaubte, ab dem Alter von 10
Jahren zu arbeiten. Das interna�onale Schutzalter
ist 14 Jahre. Das Gesetz wurde in Lateinamerika
als bahnbrechender Fortschri� gefeiert, aber in-
terna�onal stark kri�siert. 2018 wurde es wieder
aufgehoben.

Wieso ist es passiert?
In Bolivien machen Kinder und Jugendliche ca.
44% der Bevölkerung aus. Mehr als 850'000
Kinder sind gezwungen zu arbeiten. Meistens
arbeiten sie an gefährlichen Orten wie in Minen
und noch ehe sie das Schutzalter von 14 Jahren
erreichen. Durch das Gesetz sollten die Kinder
besser vor Ausbeutung durch ihren Arbeitgeber
geschützt und die Vereinbarkeit der
Erwerbstägigkeit mit der Schulpflicht verbessert
werden. Das Gesetz enthielt Regeln dazu.

Wer, wo und wann?
Der bolivianische Präsident Evo Morales wollte
zunächst Kinderarbeit verbieten. Die Kinder und
Jugendlichen Boliviens stellten sich dagegen.
Deshalb erarbeitete die Regierung zusammen mit
der Union der arbeitenden Kinder und Jugend-
lichen Boliviens (UNATSBO) eine Gesetzesän-
derung, welche die Erwerbsarbeit von Kindern ab
10 Jahren erlaubt und regelt. Sie trat am 17. Juli
2014 als Gesetz Nr. 548 in Kra�.

Wie waren die Reak�onen?
Das Gesetz löste interna�onale Kontroversen aus.
Von arbeitenden Kindern und Jugendlichen wurde
es begrüsst und von Kinderrechts-Organisa�onen
als bahnbrechend bezeichnet. Interna�onal kam
es zu Protesten, u.a. von der Interna�onalen
Arbeitsorganisa�on (ILO).

Was ist danach passiert?
Am 20. Dezember 2018 hat Präsident Morales
das Gesetz wieder aufgehoben. Nun gelten die
Schutzmassnahmen nur noch für 14 bis
18-Jährige.

WeildieJüngstendirektbetroffenwaren,wollten
siemitreden.Dochwassieerreichten,wurde

wiederrückgängiggemacht.

UNDDANNWARENESNUR
NOCH10! ◦Wasbedeutetesfürdich,wennkeinGesetz

bes�mmt,wannundwieduarbeitest?Wassind
dieVorteilefürdieAngestellten,wenndie
Arbeitlegalist?

◦WasbedeutetesfürKinder,wennsiearbeiten
gehenmüssen?WiekönntemanSchuleund
Arbeitverbinden?

◦Wasbedeutetes,wennwesteuropäische
RegelnaufGesellscha�enmitanderen
RealitätenundGeschichtenübertragen
werden?
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Antworten:

Tips: erneuerbare Energien, Gebäudetechnik,
Dezentralisierung

Was ist passiert?
Das Dorf versorgt sich vollständig unabhängig
vom zentralen Netz mit Strom und Wärme und
spart so jährlich mehr als 200'000 Liter Heizöl.
Durch konsequente Mitsprache aller Betroffenen
erreichte Feldheim die komple�e Versorgung mit
erneuerbarer Energie.

Wer ist involviert?
Die Bevölkerung startete den Prozess. Nebst
eigenen Spezialist:innen wurden auch Externe
beigezogen. Ebenso unterstützten die
Energiequelle GmbH (Brandenburg), die
Agrargenossenscha� Fläming (Feldheim), die
Feldheim Energie GmbH (Feldheim) das Vorhaben.
Das Projekt wurde mit Mi�eln der Bundes-
republik Deutschland, der Europäischen Union,
aber auch mit Eigenmi�eln der Bewohner:innen
finanziert. Die Produk�on von Wärme und Strom
ist jetzt mit Solar-, Wind- und Biogasanlagen

kostengüns�g. Feldheim verfügt über ein
eigenes Nahwärmenetz, ein eigenes Stromnetz,
55 Windkra�anlagen und mehr als 9’844
Photovoltaik-Module. Der Strompreis liegt
deutlich unter dem Marktpreis.

Wie waren die Reak�onen?
Die Gemeinde geniesst grosses Ansehen in der
deutschen Bundespoli�k, aber auch interna�onal
stösst sie auf grosses Interesse. Feldheim
begrüsste schon Delega�onen aus Europa,
Übersee und Russland, welche sich für die
dezentrale Stromversorgung interessierten. Die
Geschichte Feldheims inspirierte auch andere
Gemeinden Deutschlands, einen ersten Schri�
Richtung "Energiedorf" zu wagen.

Weilallegemeinsamfrüheinges�egensind,
scha�ensiedenSprunginsGrüne.

WERNICHTWAGT,DER
NICHTGEWINNT ◦Weisstdu,wiedeinzuHausegeheiztwirdund

wohereuerStromkommt?Welche
Energiequellengeltenalserneuerbar,welche
nicht?

◦WasgibtesfürVorteile,wenndie
Energieversorgungnichtzentralgeregeltist?
Warumistdasso?

◦Feldheimistsehrklein.Welche
Herausforderungengibtes,wennsich
GrossstädtewieBerlinoderZürich
energieautarkversorgenmöchten?
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Antworten:

Tips: Meeresschutz, Biodiversität, Ini�a�ve

Was ist passiert?
In Valparaíso (Chile) haben sich Fischer:innen aus
fünf Gemeinden (~295'113 Einwohner:innen)
zusammengeschlossen, um Meeresschutzgebiete
aufzubauen. Sie richten Schutzgebiete ein, in
welchen Fischer:innen weder fischen noch
Muscheln ernten dürfen, um so die Diversität und
Reproduk�on der Meeres�ere zu ermöglichen.

Wieso ist es passiert?
Fast 40% des chilenischen Meers steht unter
Schutz. Doch gerade dort, wo die meisten
Menschen leben, steht nur ca. 1% des Meeres
unter Schutz. Viele Personen beuten das Meer auf
eine Art aus, die nicht nachhal�g ist, weil sie zum
Aussterben von Lebensarten und der Zerstörung
des Lebensraums führt. Die neuen Schutzgebiete
ermöglichen den Meeres�eren einen
Rückzugsort, wo Reproduk�on, Vielfalt und
Biomasse im Zentrum steht.

Werwar involviert?
Die Fischer:innen aus den fünf Gemeinden ha�en
die Idee der Schutzgebiete und der Fangrechte
vorangetrieben und umgesetzt. Für sie war die
Verkleinerung des Fanggebiets nicht leicht, da sie
hohe finanzielle Verluste machten. Von 80
Hektaren haben sie 15 Hektaren Meer in
Schutzzonen umgewandelt. Langfris�g war aber
für die Bevölkerung klar, dass ohne die
Schutzgebiete der Fischbestand ausgero�et wird.

Was ist danach passiert?
Heute ist jede:r in den Prozess involviert.
Finanzielle Verluste werden mit Kuns�ni�a�ven
und Bildungsak�vitäten mit Schulkindern und der
Gemeinde ausgeglichen. Das Schutzgebiet wurde
zum Knotenpunkt für Ak�vitäten für den Schutz
und die rich�ge Nutzung des Raumes. Bereits
weitere Gemeinden haben sich der Ini�a�ve
angeschlossen. Die Ini�a�ve wurde von der
Regierung aufgenommen und ist jetzt Teil des
na�onalen Programms für den Meeresschutz.
TrotzanfänglichenVerlustenbrachtensieneue
HoffnungundgabenTausendeneinensicheren

Hafen.

INTRÜBENGEWÄSSERN
◦Findetihr,dassesineurerRegionodereurem
LandRegelndazugebensollte,wievielwo
gefischtwerdendarf?Disku�ertdieVor-und
Nachteile.

◦HeutewirdweltweitmehrFischgekau�als
gefischtwerdenkann,ohnedieMeere
auszubeuten.WassindeureGedankendazu?

◦KenntihrBeispieleauseuremDorfodereurer
Stadt,wosichMenschengemeinsamfürihre
unmi�elbareUmweltengagieren?Wiemachen
siedas?
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Antworten:

Tips: Waldrodung, Zerstörung von
Biodiversität, Ökosysteme

Was ist passiert?
In Ohlsdorf (Österreich) wurden ca. 21 Hektaren
Land gerodet, um ein zentrales Warenlager zu
bauen. Das neue Warenlager sollte je nach
Aussage zwischen 200 und 800 Arbeitsplätze
schaffen. Doch seit der Waldrodung entstanden
bislang weder ein Lager noch neue Arbeitsplätze.
Zudem wurde klar, dass ein vollautoma�siert
betriebenes Warenlager maximal 60 Arbeitsplätze
scha�.

Wieso ist es passiert?
Ohlsdorf versprach sich vom Warenlager wirt-
scha�liche Vorteile. Das Bewilligungsverfahren
wurde schnell durchlaufen; eine Person allein
erteilte die Bewilligung, weil nur eine Rodungs-
fläche von 18 Hektaren beantragt wurde. Eine
aufwändigere Umweltverträglichkeitsprüfung ist
ab 20 Hektaren vorgeschrieben. Schliesslich wur-
den 21 Hektaren Wald gerodet. Auf dieser Fläche

standen 80-100 Bäume, welche Lebensraum für
zahlreiche Tiere und Pflanzen waren.

Wann und wo ist es passiert?
Im Dezember 2021 wurde in der österreichischen
Gemeinde Ohlsdorf (Bevölkerung: ~4'717)
21 Hektaren Wald gerodet, um ein zentrales
Warenlager für die Supermarktke�e REWE zu
bauen.

Wie waren die Reak�onen?
Ohlsdorf fordert eine Prüfung und eine
Anpassung derWaldrodungsordnung. Es wird
breit disku�ert, ob es rich�g ist, dass wirtscha�-
liche Argumente stärker gewichtet werden als
ökologische Argumente. Die Gemeinde fordert
die Wiederbepflanzung der zu viel gerodeten
Fläche um das Eineinhalbfache. Kri�k wurde auch
vonseiten der Europäischen Union laut, da sich
die Rodungsfläche zu allem Überfluss auch noch
in der Nähe eines Naturschutzgebietes befindet.
Weileszuschnellging,wurdenVersprechungen
gemacht,dienichteingehaltenwerdenkonnten.

ZumSchlussbleibtnurderSchaden.

UNTERFALSCHER
ANNAHME ◦WannsollteWaldgerodetwerdendürfen?Was

sindeurerMeinungnachguteGründe?Was
wenigergute?

◦ImBeispielOhlsdorfisteinigesfalschgelaufen.
WersinddieBeteiligtenundwofürsindsie
verantwortlich?

◦KommeneuchandereBeispieleindenSinn,in
denenwirtscha�licheundsozialeInteressen
(bspw.neueArbeitsplätze)ökologischen
Interessenentgegenstehen?

ScanntdenQR-Code,umweitereInformatonenund
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Antworten:

Tips: Digitalisierung, Innova�on, Iden�fika�on

Was ist passiert?
In Senegal wurde 2015 ein erster Schri� unter-
nommen, um alle Personen staatlich zu
registrieren. In einem na�onalen Projekt wurde
die Einführung einer digitalen Iden�tätskarte (ID)
vorbereitet. Diese soll auch den Zugang zu
Gesundheitseinrichtungen und Arbeitsstellen
erleichtern und die Mobilität der Bevölkerung
erhöhen. Die digitale ID kann aber auch im
Privatsektor verwendet werden.

Wieso ist es passiert?
In Senegal ist der Zugang zu staatlichen
Dienstleistungen davon abhängig, ob eine Person
staatlich registriert ist und eine Iden�tätskarte
(ID) besitzt. Die ID ist bspw. notwendig für die
Beantragung des senegalesischen Passes und
ermöglicht den Abschluss einer Kranken-
versicherung. Durch die Einführung der digitalen
ID sollen mehr Leute eine ID bekommen.

Bislang lassen sich viele Personen nur dann staat-
lich registrieren, wenn sie eine SIM-Karte bean-
tragen möchten, da dies dafür obligatorisch ist.

Wann und wo ist es passiert?
In Senegal, einem westafrikanischen Land mit
knapp 17 Millionen Einwohner:innen, wird seit
2015 die Lancierung einer digitalen ID
vorbereitet. Auf dem gesamten afrikanischen
Kon�nent haben mehr als 500 Millionen
Menschen keine Ausweisdokumente.

Wie waren die Reak�onen?
Die Afrikanische Union (AU) sowie weitere
westafrikanische Staaten sehen in der digitalen ID
eine Möglichkeit, den Zugang zum Privatsektor
und staatlichen Ressourcen zu ermöglichen.
Kri�ker:innen bemängeln, dass der Datenschutz
und die Sicherheit zu wenig berücksich�gt
werden, da digital gespeicherte persönliche Daten
besonders geschützt werden müssen. Für einige
Personen wird zudem der Zugang zu staatlichen
Leistungen schwieriger: Er ist neu nur noch mit
der digitalen ID möglich.

Fürdieeinenwurdealleseinfacher.Dochfüreine
MehrheitbirgtdieserSchri�ineineneue

RichtunggrosseHerausforderungen.

EINEVARIATIONINDER
IDENTIFIKATION ◦Wasbedeutetes,staatlichregistriert(gemeldet)

zusein?WaskönntestduNICHTmachen,wenn
dunichtgemeldetwärst?

◦SeidihrderFragenachDatenschutzund
DatensicherheitbeiderdigitalenSpeicherung
vonpersönlichenDatenschoneinmal
begegnet?WassindeureGedankendazu?

◦Wasbedeutetes,wennimmermehrstaatliche
Leistungennurnochdigitalverfügbarsind?
WelcheVor-undNachteilehatdaseurer
Meinungnach?

ScanntdenQR-Code,umweitereInformatonenund
NachrichtenberichteüberdenFallzuerhalten.
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Antworten:

Tips: Datensicherheit, globale Abhängigkeit,
Unfall

Was ist passiert?
In Strassburg (Frankreich) kam es zu einem
Grossbrand in einem Gebäude, in dem sich die
Rechenzentren eines der grössten europäischen
Server-Anbieters befinden. Der Brand zerstörte
Daten in 4 Rechenzentren. Mehr als 3.6 Millionen
Websites waren zeitweise nicht mehr erreichbar,
die Cloudspeicherung und weitere Daten wurden
komple� zerstört.

Wieso ist es passiert?
Die Ursache des Brandes ist bis heute nicht
geklärt. Diverse Faktoren wie das Fehlen einer
automa�schen Löschanlage, eine schwierige
Stromabschaltung sowie die Konstruk�on des
Gebäudes haben den Brand verstärkt. Denn um
die Kühlung der Server energieeffizient zu
gestalten, wurde das Gebäude so gebaut, dass ein
kon�nuierlicher Windstoss exis�ert. Im Brandfall

hat diese Konstruk�on jedoch als «Herd» fungiert
und den Brand angefacht.

Wann und wo ist es passiert?
Der Brand ereignete sich in der Nacht des 10.
März 2021 in einem fünfstöckigen Gebäude mit
einer Fläche von ca. 500 Quadratmetern, in dem
sich die Rechenzentren des Dienstleister OVH,
heute OVHcloud, befinden.

Was waren die Folgen?
Die Daten auf den Speichergeräten wurden
unwiderruflich gelöscht und konnten nicht wieder
hergestellt werden. Viele Dienste waren wegen
des Feuerschadens nicht oder nur teilweise
funk�onstüch�g; bspw. E-Mail-Dienste,
Web-Hos�ng und die Cloud. Die Website des
Flughafens Strassburg funk�onierte zeitweise
nicht; es konnten u.a. keine Reserva�onen
vorgenommen werden. Auch das Centre
Pompidou in Paris, die Europäische
Volksuniversität, französische Behörden und
We�erdienste, sowie Unternehmen in Frankreich,
Belgien und Deutschland ha�en Probleme mit
ihren Websites und dem E-Mail-Verkehr.

DurcheinenunerwarteterFehlerwurden
Tausendeausgeschlossenundkonntenihre

Tä�gkeitnichtwiederaufnehmen.

AUFWOLKE7
◦Weisstdu,wodeineDaten(bspw.E-Mails,
WhatsApp-Nachrichten,elektronische
Dokumente)gespeichertsind?Wenndues
nichtweisst,wiekönntestduesherausfinden?

◦Washeisstfürdich,dassdeineDatensicher
gespeichertsind?Waskannstduselbstdazu
beitragen?

◦WerwarimBeispielausFrankreichfürdie
SicherheitderDatenverantwortlich?Undwer
sollteeurerMeinungnachdafürverantwortlich
sein?

ScanntdenQR-Code,umweitereInformatonenund
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Antworten:

Tips: Ungleichheit, Lohntransparenz,
Diskriminierung

Was ist passiert?
Die Wirtscha�sjournalis�n Patrizia Laeri hat als
eine der wenigen Personen in der Schweiz ihren
Lohn veröffentlicht. Damit hat sie eine Bewegung
gestartet, in welcher immer mehr Frauen und
auch Männer ihren Lohn transparent machen, um
der Lohnungleichheit entgegenzuwirken.

Wieso ist es passiert?
Der Lohnunterschied zwischen Männern und
Frauen ist in der Schweiz europaweit einer der
grössten. Frauen verdienen im Durchschni� 20%
weniger als Männer. Die Meinung «über Geld
spricht man nicht» ist weit verbreitet. Laeri will
dieses Tabu brechen, da Lohnungleichheit nur
verringert werden könne, wenn über Löhne
gesprochen wird. Dies belegen auch
wissenscha�liche Untersuchungen, die zeigen,
dass Berufswahl, Teilzeitarbeit und

Erwerbsunterbrüche den Lohnunterschied
zwischen Frauen und Männern nicht komple�
erklären. Anders als in der Schweiz und Europa ist
bspw. in den USA Transparenz beim Lohn üblich.

Wann und wo ist es passiert?
Patrizia Laeri arbeitet in der Schweiz als
selbstständige Journalis�n und hat im Februar
2023 ihren Lohn auf der Pla�orm LinkedIn
veröffentlicht. Unter dem Hashtag
#genderpaygap und #MediaToo haben es ihr
zahlreiche Frauen und Männer gleichgetan.

Wie waren die Reak�onen?
Die Veröffentlichung des Gehaltes von Laeri zog
gemischte Reak�onen nach sich. Es gab
Nachahmer*innen. Laeri erhielt aber auch
Hassmails und Kri�k. Bspw. wurde gesagt, dass
Laeri als Selbstständigerwerbende nicht auf ein
Unternehmen Rücksicht nehmen muss und nur
deshalb ihren Lohn veröffentlichen konnte. Oder
dass sie doch ihre eigene Chefin sei und ihren
Lohn selbst festlegen könne.

WeilTradi�onvorArgumenta�onsteht,wird
immerdieKulturderNaturvorgezogen.

JEDESSCHWEIGENNIMMT
EINENDE ◦WashältstduvonderungeschriebenenRegel

«ÜberGeldsprichtmannicht»?WelcheGründe
sprechendafür,dieseRegelzubefolgen?
Welchesprechendagegen?

◦Wiekannstdudirerklären,dassPersonenmit
einergleichwer�genAusbildungundeiner
ähnlichenArbeitunterschiedlichvielverdienen?

◦InderGeschichtegehtesumLohnunterschiede
zwischenMännernundFrauen.Gibtesandere
Bereiche,indenenMännerundFrauenungleich
behandeltwerden?Wannkanndas
gerech�er�gtwerdenundwannnicht?

ScanntdenQR-Code,umweitereInformatonenund
NachrichtenberichteüberdenFallzuerhalten.

Diskussionsfragen

WeitereInforma�onen

ID:28



Antworten:

Tips: Green IT, Rohstoffe, Technologie

Was ist passiert?
Ein Unternehmen führte 2015 das «Fairphone»
als weltweit erstes modulares Smartphone ein.
Einzelteile können ausgetauscht werden, das
Fairphone ist somit reparierbar und hat eine
längere Lebensdauer als andere Smartphones.
Dies soll wertvolle Rohstoffe sparen.

Wieso ist es passiert?
Die Produk�on von Smartphones bedeutet
meistens die Ausbeutung von Rohstoffen, gefähr-
liche Arbeitsbedingungen und keine transparente
Lieferke�e. Fairphone setzte sich zum Ziel, ein
Smartphone zu möglichst fairen Bedingungen zu
produzieren. Insbesondere will das Unternehmen
Elektroschro� reduzieren und zu fairen
Arbeitsbedingungen produzieren.

Wann und wo ist es passiert?
Das Unternehmen Fairphone B.V. mit Sitz in

Amsterdam (Niederlande) brachte das Fairphone
Ende 2015 auf den Markt; mi�lerweile ist das
Fairphone 5 im Angebot, für das erste Fairphone
können Ersatzteile grösstenteils noch gekau�
werden. Das Unternehmen gilt im Bereich Green
IT als Vorreiter.

Was macht das Fairphone so besonders?
Besonders ist, dass Rohstoffe wie Zinn und
Wolfram aus Quellen bezogen werden, die nicht
durch Ausbeutung und Konflikte geprägt sind.
Die Rohstoffe für "normale" Smartphones
kommen häufig aus Bürgerkriegsländern oder
werden durch Kinderarbeit und Ausbeutung
abgebaut. Fairphone macht die Lieferke�e
transparent. Obwohl das Unternehmen in China
produziert, werden durch die Verwendung von
fortschri�licher «grüner Technologie» möglichst
nachhal�ge Bedingungen geschaffen.

SiehabenVerantwortungübernommenund
futuris�scheGedankenumgesetzt.Dochwir

brauchenimmernocheinUpdate.

BESSERGEHT’SNOCH
NICHT ◦BeeinflusstdasWissenüberdieProduk�on

deinesSmartphonesdeinenKaufentscheidoder
deinUmgangmitdemSmartphone?

◦ImmermehrUnternehmenbehaupten,"grüne
Technologie"anzubieten,auchwennsienicht
diegleicheArbeitmachenwiebspw.Fairphone.
WasistdasProblemvonsolchem
«Greenwashing»?

◦WassindeurerMeinungnachdieGründe,dass
nichtalleSmartphonesfairproduziertwerden?
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